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Die Fortjdritte der Gleftrijitat
und die Audjtellung in Franf:
furt a. M.

Aus einem von Hrn. Ostar v. WMiller im

,,‘Dliincbene'r Journalijten= . Schriftiteller=
Veretn’' gehaltenem Vortrage.

NETY ORI

Auf wenig Gebieten hat die Neuzeit fold) Hedeutende lm=
wandlungen gebracf)t ald auf bem bder Glettrotechnit. Die
LBerjudye, die wir im Jahre 1882 auf bder Qlu‘sftellunq 31
Peiindhen davgeftellt jaben, find in einem Mafitabe in bdie
Praxis dibertragen worden, bder die fithnjten Grivartungen
iibertroffen hat. Das Telephon, dag damals vom grogeren
Publitum faum’ gefanunt war, ift Heute ein Beditrinif Aller
geworden; ausd den tleinen Dynantomajdhinen wurden Kolofje,
bie mit ihrer Arbeit gamze Stidte mit Licht verjehen. Berlin
alfein befigt itber 10,000 Pferdetrdfte, damit nur. in einem
fleinen Theile der ?Retd)% Metropole die eleftrijhen Sonnen
evfirablen fdnumen.  Nod) viele Stide haben elettrijche Lidyt-
anlagen, in anderen find jolde tm Entftehen und ivieder
anbere Stidte bezichen durd) Kabelleitungen bdie eleftrijdye
Sraft, deren fie bediirfen, auf Entfernung.

Die Gleftrizitdt it fitr und cbenjo bedeutend, alg ber
Damp fitr bag vorvige Jahrhunbdert. Diefe neuejte Tedynit

Praktifhe Blatler fiiv dic Werkfatt

mit befonderer Veriidfichtigung der

Herausgegeben unter Witwirkung fdyweizerijdjer :
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St. Gallen, den 20, Qesemhet 1890.

Cridpeint je Samijtagd und toftet rper Quartal Fr. 1. 80.
Snferate 20 Ct8. per ijpaltige Petitzeile.

im Handwerh

Redattion, Erpedition, Drud & BVerlag von W, Henn-Barbieur, St. Gallen.

Wodjenjprudy:
Durd) Deine Straft, SHevr Jefn Ehrift,
2ewalir dies Hans und was drinuen if.
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ichreitet aber aud) fo vajd) vorwdrts, dap der Laie ihren
Jtewerungen faum ju folgen vermag. Gin Nitdblict auf ihre
Grrungenjdaften it daher wobhl hie und da nothwendig und
ein folcher NicblE und Ausblict ift am Beften moglich an
per Hand der elettrijhen Ausjtellung, weldye in fommenden
%;i;bfabre, Mitte Dai, die Stadt Frantfurt a. WM. erdffnen
wird.

Die ,internationale, eleftrijdhe Ausjtellung” in Frant-
furt a, M. verdbanft ihr Entitehen der Anregung ded dortigen
Berlegers, Herrn Leopold Sonnemann, desd BVorfigenden des
fesigen Ausitellungs-Jentralfomites. Die technijhe, wie die
Gejammtleitung der Ausftellung hat der ftellvertretende Bor=
figende, $Herr Oszfar von Wiiller in Mitndhen itbernommen.
ALS Ausftellungsardhiteft fungirt Herr Profefjor Sommer in
Franffurt a. M., der alle ndthigen Bauten zur Anusfithrung
brifgt.

Der Plag fiir die Yusftellung ift der benfbar gitnjtigite ;
er 3ieht fich faft unmittelbar vom Jentralbahuhof bis zur
Mitte der Stabt, fo dafp felbjt Neifende, weldje iiber mwenig
Beit verfiigen, bdie Ausftellung befuchen fonmen

Die Ausftellung ift in Gruppen georduet; auf der Main-
feite befinbet fich bdie Warine=Audjtellung, Leuchtthiirme ec.
Bom Haupteingange linfs finden wir die Halle filr das
Gifenbabhnmwejen. Da find Signalwaggond mit eleftrijhen
Beleudhtungsvorvichtungen, die bei Unglitdsfdllen auf die frefe
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Stredte hinaudfahren fonnen und vieled Andere. Das Wid)-
tigite vou Allem bleibt natitvlich die elefirijhe Vabhn. Die
beutige Beit bringt dbas Vediirfnig moglichit rajcdhen BVerfehrs
mit fid). Die eleftriihen Babhuen Haben nun den Vortheil,
bap fte doppelt jo jdhnell fabren fdnnen, ale bie Prerbebahn.
Bon den verjchiedenen Syftemen ift eined das, daf in ber
Mitte der Strape in etwa 6 Meter Hihe ein Draht gezogen
und mit demt einen Lol der Dhynamomajdine verbunbden ift.
Gin Gleit-Rontaft, welder vom rollenden Waggon ausd gegen
diefen in der Hobe gefithrien Draht angebdriictt wird, ver-
mittelt die Ueberleitung ber Rraft nad) bdem Eleftromotor,
bon da in die Scdhienen und durd) dieje zuriid in die Dy-
namomajdyine, o da der Strom einen ununterbrochenen
Qreislauf bdarftellt.

Die Firma Siemend u. Halsfe in Verlin wird mit diefem
Syftem, bei dem die Stromjufithrung einfad) und billig und
bas in merifa vielfad) in Gebraud) ijt, von der UAusitel-
[ung den DBerfehr sum Opernhaus vermitteln. Einen Sdyon-
beitsfehler hat dagegen diefes Syftem, indem der obere Fiih=
rungddbraht durd) ein JNepwert an den Haujern der Strae
befejtigt werben mug und diefer Umftand wird wohl vielfad)
der Ginfithrung diefer Jufithrungsart in unjeren Stddten
hinderlid) fein.

Jn WVeft hat die Firma Siemend u. Halsfe bdie erfie
elettrijhe Babhn mit unterivdifdher Stromzufithrung angelegt.
Jn einem Kanal liegen die hiezu ndthigen Leitungdchicnen.
Cin Shlis nad) dber Strafge geftattet die Verbindung Ddiefer
Bulettungsjdyiene mit bem Gleftromotor durd)y Sdhleiftontatte.
Gine jolde Bahn, welde die Sdoubeit ber Strage in nidhtg
jtort, wdve eigentlic) ideal, ift aber nod) jehr thewer. Gine
Bahn diefen Syjtemsd wird in Franfiurt ebenfalls ausdgeftellt
und betrieben fjein.

Sdudert tn Niirnberg beabfichtigt, eine Vahn in dhn=
licher Weife, 3wijden ber Ausfjtellung und dem Veain zu be-
tretben. Gang u. Gie. tn Peft Oringen dad Meobdell eined
vermwandten Syjtems mit nur einer Sdyiene und Waggons,
weldhe nur zwet Rdder und diefe hintereinanbder - haben.

In Gugland find haufig die Bahnen mit Accumulatoren
in Gebraudy. Die Eleftrizitdt wird im Trambahn-Depot er-
seugt, odber von auBen Her nady demfelben geliefert, dann in
Accumulatorven aufgejpeichert und bder Wagen nimmt davon
fo piel mit, al8 er fiir 6—8 Stunben nithig hat, um daun
mit Qraft wieber meu verforgt zu werden. Diefes Syftem ift
von grogter Einfadyheit, nur erforbern bdie Accumulatoren
entjprecdhende lnterhaltungstoften, audy find die ccumula-
toren bon betradptlichem Gemwicht und die Art der Kraftum:
jepung [dBt immer einige Qraft verloven gehen. Wo Waffer-
frafte borhanden find, wie 3 B. in Wiiindhen, fommt died
weniger in Betradyt. Die Firma Thomjon Haoufton in
Qonbon und Siemensd u. Halsfe bringen bdad vorerwdhnte
Bahnipjtem s Ausjtellung.

Bon Siemend u. Halsfe in Berlin und Sider-2WyF und
CSomp. in Bitrich find zwei eleftrijdye Schiffe gebaut worden,
von denen dad eine, zur Aufnabhme von 100 Perfonen be=
ftimmt, bas gropte bisherige ift. Da bdiefe Sdyiffe einen
augerit rubigen Gang Hhaben, fait teiner Bebdienung bebdiirfen,
aud) feinen NRaud) erzeugen und wag die Hauptiache ift, ihre
Rraft von beliebig tweit entfernten Wafferlaufen beziehen
tonnen, find fie befonders zum Werfehr auf Gebivgdieen ge-
cignet, wo fie der landidaftligen Sdybnbeit viel weniger
Eintrag thun ald die Dampfer.  Jn Sitddeutidhland werbden
baber die eleftrijhen Sdhiffe bejonbers inteveifiren.

Sn der Halle zur Redhten befinden fich) die Sale fir
Telephonie und Telegraphie. Die vielen Telegraphen-Apparate
werden mehr ben Fadymann bejddftigen; fiir bad grope
Vublitum ift eine neue Crfindung, jogen. ,Borfendrucer”,

beachtendwerth). Der Upparat befteht aud einer beliebigen
Anzahl von Typendructern, welde bet den verjdiedenen
Abonnenten aufgeftellt, von ber Jentrale ausgegebene De=
pefdhen felbitthdtig und gleichzeitig niederidyreiben.

Auf dem Gebicte ded Telephon itberrajcht der Telephon=
Automat, deflen Grundprinzip dag Syftem bder hinldnglich
fhon Detannten Chofolade Automaten imd anderer Kontur=
venten bilbet. Nach Cinwurf eined Dbeftimmten Geldftiictes
offnet fid) und ein Kabinet und wir jind mit der Hentrale
perbunbden.

Laut fprechendbe Telephore werdben Huuberten von Horern
in ber Rlangftarfe deg Originald nicht nur die Auffithrungen
bes Frantfurter Opernhaufesd, fonbdern aud) ded Wiesbadener
Theaterd vermitteln ; ja nod) mebr; durd) Entgegenfonimen
ber fgl. bayerijhen General-Direftion und bder fgl. Geneval-
Sntendang werden die Befudjer der Ausitellung die Mitndyener
Oper 3u horven befommen. Die Wiinchener Oper wird, um
bie Neinbeit der Uebertragung su wabren, durd) Hirtelephone
fibermittelt, dagegen werden aud) von BVaperns Hauptjtadt
durd) laut jprechende Scall-Apparate einzelne Konzerte, mu=
fitalijhe Soli und dergleichen itbertragen werben.

Soldy gldnzende BVerjudye beweifen ur Geniige, dap tein
Hindbernif mehr bejteht, alle Stidte Deutfdhlandsd telephonijch
unter einander zu verbinden, wenn nur erft bag Bebdiirfnik
biezu geniigend evfannt fein wird. Die Sdyweiz bat ihre
Stidte bereits telephouijd) verbunden; in Belgien ift dies
im Gange unbd ein groBartiges Werk, die Telephonverbindung
Parig=Lonbdon, ijt vollendet und joll in diejen Tagen erdffnet
werbder.

Su der Abtheilung fitr Cleftrodhemie fehen wir alle gal-
vanifden Prozeffe, die Gewinnung von Reinmetallen, die fiir.
die Bucer= und Textilindujtrie widtige Ozonbereitung n. i. w.
Dag Hauptaugenmert wird fid) Hier auf die Wluminium:
Snbdujtrie ridhten. Die , Aluminium=Juduitriegefelfdaft” in
Jteubaujen bei Schaffhaujen, deren tedhnijder Leiter in Wiin-
den Herr Dr. Riliani ift, bringt allerdingd nicht die Ge=
winnung bdiefes Metalld, bdie ausd Thonerbe durd) Fliiijigs
madpung und erfepung mit Hilfe ded elettrifhen Stromes
gefchieht, zur Unfdhauung, bda fie jonft foftbave Fabrifgeheim-
niffe preisgeben miigte, wobl aber thre Produtte. Cin Kiirak,
ein Helm, ein Voot aus Wluminium zeigen ung, wie leidyt
diefec Metall trop feiner Fejtigteit ift, das, anbderen Netallen
betgemengt, diefen eine mod) gropere Jdhigeit und Hdrte
perleipt. So fehen wir Kanonen, Anfer, Ketten u. . w., Ddie
unter Mitvermwerthung ded Aluminiums hergeftelt find. Leich-
tigteit, Sabigteit und Unangreifbarteit gegen dyemijche Prozejje
jind die DHaupteigenichaften, die das Wluminium werthooll
madyen. : (Sdlup folgt.)

Fir die Werkjtatt.

Sdjlofbejatungen ju [othen. Wenn das Gingeridyte
perfertigt  ift und gemau auf einander gepaBt und Fujammen
gefest ijt, bimdet man dad Gange mit weidem Gifendrabt
ringd um bdie BVefapung fejt, damit beim Lothen fein BVer-
fdhieben ftattfinden famn; darauf legt man furze, jchmale und
jdhmwade Schnigel Vieffingblech ein, verjtopft mit ditnnem
Papier, umfuetet dasdfelbe mit Lehm, der durcd) Waifer 3u
einem Teige angemadyt und mit etwad Hammerjidlag verjest
ift und bringt nad) voligem Trocdnen diefes lebersuges in's
Feuer, wendet danu gut, damit dag Loth nidht an einer
Stelle figen bleibt.

Unjthauen gejrovenen Grdoveihd. Bei Grdarbeiten
wabrend degd Winters, beim Freilegen von Robritrdngen 2c.
mup der Erdboden Diufig erft aufgethaut werdben. Man be-
dient fich hiersu zwedmipig des gebrannten Kalfed, den man




	Die Fortschritte der Elektrizität und die Anstellung in Frankfurt a. M.

